
 

 

Jahresbericht 2022 der Schweizerischen 

Gesellschaft für Soziale Arbeit SGSA/SSTS 

1. Aktivitäten und Ziele des Vorstands und des Präsidiums 

Die Arbeit in Ressorts (Präsidium, Finanzen, Kommunikation, Nachwuchs- und Disziplinpolitik, 

Zeitschrift) hat sich im Vorstand bewährt. Allerdings müssen die Profile des Ressorts 

Kommunikation und des Ressorts Nachwuchs- und Disziplinpolitik geschärft werden, da es dort 

einige Überschneidungen und Unklarheiten gibt. 

 

Abbildung 1: Organigramm SGSA-SSTS 2022 

1.1 Präsidium 

Im Jahr 2022 konzentrierte sich das Präsidium auf die Koordination der Zusammenarbeit 

innerhalb des Vorstands der SGSA mit seinen Ressorts. 

Des Weiteren fand ein Austausch zwischen dem Präsidium der SGSA und der SASSA 

(Fachkonferenz Soziale Arbeit der Fachhochschulen Schweiz) statt. Dabei wurden Möglichkeiten 

für Zusammenarbeiten erörtert, insbesondere bei Themen wie dem Orientierungsrahmen, der 

Nachwuchsförderung, der Disziplinpolitik oder auch in Bezug auf die Systematisierung der 



 

Forschung in Sozialer Arbeit, wo derzeit ein Fachhochschulen-übergreifender Überblick fehlt. Der 

Vorteil der SGSA liegt darin, dass sie sich Fachhochschulen-übergreifend und sachbezogen mit den 

unterschiedlichen Themen auseinandersetzt. 

Um die Mitgliederversammlung attraktiver zu gestalten, hat das Präsidium entschieden, diese 

jeweils im Nachgang einer Veranstaltung zu organisieren. Im 2023 Jahr findet sie im Anschluss an 

die Dialog-Veranstaltung «Differenzen der Forschungszugänge in der Schweiz?» statt. 

Für 2024 hat der Vorstand entschieden, wieder eine Veranstaltung vor Ort zu organisieren. Diese 

wird voraussichtlich am Freitag 6. oder am Freitag 13. September 2024 in Manno (bei Lugano, TI) 

stattfinden, dann in Zusammenarbeit mit der Scuola universitaria professionale della Svizzera 

italiana (SUPSI). Hierbei wird das Präsidium eine federführende Rolle einnehmen. Am Abend 

zuvor, Donnerstag 5. September oder 12. September 2024, ist die Mitgliederversammlung 

geplant. 

Weiter wird das Präsidium den Austausch zur ASFRIS sowie den internationalen Gesellschaften 

pflegen. 

Ziel des Präsidiums und des Vorstands ist die Attraktivität und die Sichtbarkeit der SGSA zu 

stärken. 

1.2 Ressort Nachwuchs-und Diszplinpolitik  

Das Ressort Nachwuchs- und Disziplinpolitik beschäftigte sich 2022 mit Überlegungen zur 

Nachwuchsförderung. Unter anderem plant es eine Veranstaltung für Masterstudierende und 

Post-Doc, die eine akademische Laufbahn eingeschlagen haben oder einschlagen möchten. 

Darüber hinaus hat das Ressort die Abläufe für den biennalen Nachwuchspreis optimiert. 

Für den Nachwuchspreis 2023 der SGSA sind 17 Bewerbungen eingegangen. Die Gewinner:innen 

werden im Rahmen der Mitgliederversammlung vom 20. Juni 2023 bekanntgegeben und die 

Arbeiten anschliessend auf unserer Webseite veröffentlicht (https://sgsa-ssts.ch/about/emerging-

talent-award/). 

1.3. Ressort Kommunikation 

Seit 2022 erscheint unsere Webseite https://sgsa-ssts.ch in neuem Gewand und erlaubt uns eine 

grössere Flexibilität. Neben Neuigkeiten der SGSA und der Zeitschrift finden sich darauf auch: 

• Calls aus dem akademischen Bereich im In- und Ausland 
https://sgsa-ssts.ch 

• eine Agenda, mit Veranstaltungen der SGSA, aber auch aus dem akademischen Bereich 
Sozialer Arbeit im In- und Ausland 
https://sgsa-ssts.ch/agenda/ 

• Stellenangebote aus dem akademischen Bereich Sozialer Arbeit 
https://sgsa-ssts.ch/jobs/ 

Die Mitglieder erhalten 4 Newsletter per E-Mail pro Jahr. 

Um den Kontakt mit Mitgliedern und potenziellen Mitgliedern zeitnaher zu gestalten, haben wir 

2022 eine LinkedIn Seite eingerichtet: https://www.linkedin.com/company/sgsa-ssts/ die wir 

fortlaufend aktualisieren. 

https://sgsa-ssts.ch/about/emerging-talent-award/
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Darüber hinaus wurden Visitenkarten und Flyer gedruckt, die an Veranstaltungen und 

Hochschulen ausgelegt werden, um die Bekanntheit und Sichtbarkeit der SGSA zu steigern. 

1.4 Zeitschrift 

Seit Anfang 2022 erscheinen die Beiträge unserer Zeitschrift fortlaufend, sobald sie gelayoutet 

wurden, als OnlineFirst auf unserer https://szsa.ch Webseite. Die fertig gestellte Nummer wird 

nach wie vor auch auf der Seite des Seismo-Verlags publiziert (https://seismoverlag.ch). 

2022 wurden 8 neue Artikel eingegeben. 8 Double-blind Peer-Review Artikel wurden publiziert 

und 3 Artikel wurden abgelehnt. Die Ablehnungsquote lag also bei 27.27%. Damit bewegt sie sich 

etwa im Rahmen der letzten 5 Jahre (2018-2022: 33.82%). 

Die Zugriffe auf Artikel, die auf unserer Webseite veröffentlicht sind, wachsen. 

 

Abbildung 2:  Zugriffe auf Beiträge der Zeitschrift, die sich auf der szsa.ch Seite befinden 

Ab 2023 erscheinen die Artikel unter der Lizenz CC-BY und es erscheint nur noch ein Heft pro Jahr. 

Dank der fortlaufenden Publikation im Open Access Format bleibt eine zeitnahe Veröffentlichung 

möglich. Statt Sonderhefte wird es zukünftig thematische Dossiers geben. 

Für 2024 plant die Zeitschrift ein Dossier zu "In gesellschaftlichen Widersprüchen. Kontext und 

Geschichte der Sozialen Arbeit.", in dem unter anderem auch Resultate des NFP 76 publiziert 

werden. 

Ein Call for proposals für die Gastherausgabe eines weiteren Dossiers wurde am 22.02.2023 

veröffentlicht (https://szsa.ch/call-for-proposals-31-05-2023/) (bis 31.05.2023). 

Neben den Beiträgen zu den thematischen Dossiers können auch weiterhin Artikel mit freier 

Themenwahl eingegeben werden. Für letztere haben wir keine Deadlines und nehmen sie gerne 

jederzeit über unsere Webseite https://szsa.ch entgegen. 

Die Redaktion arbeitet weiter daran die Prozesse und Abläufe der Zeitschrift zu standardisieren 

und optimieren. 
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1.5 Finanzen 

Die Erfolgsrechnung weist 2022 einen Gewinn von CHF 20'413.80 aus. Dieser gleicht das Resultat 

von 2021 aus, als ein Verlust von CHF 19'017.19 verzeichnet wurde. Zurückzuführen ist das 

Resultat auf die Abholung von Mitteln der SAGW zur Unterstützung der Zeitschrift für 2020 und 

2021. 

Das Jahr 2022 schliesst die SGSA mit CHF 98'480.70 ab (2021 mit CHF 81'400.70, 2020 mit CHF 

99'516.63). 

2. Rückblick auf das SGSA Forum 2022 

Am 25. November 2022 fand unter dem Titel «Transformationen Sozialer Arbeit» das erste SGSA 

Forum statt. Dieses Mal in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Soziale Arbeit FHNW. Es bot 

die Möglichkeit, Keynotes und eine grosse Vielfalt an Panels zu besuchen. 

Insgesamt war die Resonanz zum neuen Format positiv. 

 

Abbildung 3: Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit dem SGSA-SSTS Forum 2022? 

Besonders geschätzt wurde die grosse Vielfalt an Panels und dass am Tag selbst spontan 

entschieden werden konnte, welche Panels man besuchen wollte, ohne sich vorab dafür 

einschreiben zu müssen. Ebenso geschätzt wurde die Abwechslung zwischen Keynotes und 

Panels. 

Laut der im Anschluss durchgeführten Umfrage zur Evaluation des Forums fand die Mehrheit das 

online Format gut (26 von 42). Gleichzeitig sagte die Mehrheit, dass ihnen das Format vor Ort 

lieber gewesen wäre (25 von 42). 

Das Konzept des online Forums wurde vor der Pandemie entwickelt, dass sich Ende November 

2022 eine gewisse Müdigkeit bezüglich Online Veranstaltungen einstellte, ist nachvollziehbar. 

Weiter wurde angemerkt, dass zu viele Panels gleichzeitig stattfanden und es zu wenig Zeit für 

Diskussionen gab. Für die technischen Schwierigkeiten möchten wir uns entschuldigen. 

Wir haben die Rückmeldungen aufgenommen und werden sie für die nächsten Durchführung 

berücksichtigen. 



 

Der Vorstand bedankt sich bei den Organisator:innen des Forums 2022 und insbesondere bei 

Florian Baier für seinen Einsatz. 

Wie in Kapitel 1.1 des Jahresberichts erwähnt, hat der Vorstand entschieden, 2024 wieder eine 

Veranstaltung vor Ort zu organisieren. 

3. Berichte aus den Kommissionen 

Die SGSA weist derzeit 11 Fachkommissionen auf. 

3.1 Fachkommission Alter und Soziale Arbeit 

Im September 2021 wurde die Fachkommission „Alter und Soziale Arbeit“ in der SGSA/SSTS ins 

Leben gerufen. Als Kontaktpersonen stehen Klaus R. Schroeter und Alexander Seifert (beide 

FHNW) zur Verfügung. 

Die FK versteht sich als ein Forum des wissenschaftlichen Austausches über den 

Gegenstandsbereich, die Handlungsfelder, Methoden und Theorien der Sozialen Arbeit mit 

älteren Menschen und verfolgt das Ziel, die soziale Arbeit mit älteren Menschen auf der 

Grundlage sozialarbeitswissenschaftlicher und sozialgerontologischer Erkenntnisse als ein 

spezifisches Forschungs- und Praxisfeld der Soziale Arbeit näher zu konturieren und auf ihre 

Deutungen, Strukturen, Handlungen und Zuständigkeiten hin zu erschliessen. 

Das vergangene Jahr 2022 stand im Zeichen des trinationalen Austauschs und der internen 

Themenfindung. Im März 2022 nahm die Fachkommission aktiv im internationalen Fachaustausch 

teil, hier in Form eines trinationalen Austauschs mit den Fachkommissionen des deutschen und 

österreichischen Fachverbandes der Sozialen Arbeit. Der Fachkongress stand unter dem Thema 

„Aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen Sozialer Arbeit mit älteren Menschen“.  

Im Jahr 2022 haben drei weitere Treffen stattgefunden, in dem bereits inhaltlich zum Thema 

„Betreuung im Alter“, „Alterspolitik“ und „Weiterbildung“ diskutiert werden konnte.  

Die Fachkommission, die aktuell aus 24 Mitglieder besteht, ist weiter im Aufbau und freut sich auf 

weitere Mitglieder. Wir wollen in nächster Zeit die folgenden Themenbereiche in weiteren 

Sitzungen näher angehen: 

1. Handlungsfelder – Wo findet Soziale Arbeit mit älteren Menschen statt, wo fehlt sie? 

2. Ausbildung in der Sozialen Arbeit: Wo findet soziale Altersarbeit statt, wo fehlen Angebote? 

3. Positionspapier aus Deutschland – Welche Positionen gibt es hier in der Schweiz zu 

formulieren?  

4. Politik – Was ist erforderlich, damit Soziale Arbeit mit älteren Menschen wahrgenommen 

und sichtbarer wird? 

Kontaktpersonen:  

Klaus Schroeter (FHNW) klaus.schroeter@fhnw.ch,  

Alexander Seifert (FHNW) alexander.seifert@fhnw.ch 
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3.2 Fachkommission Digitalisierung und Soziale Arbeit 

Die Fachkommission „Digitalisierung und Soziale Arbeit“ hat sich auf Initiative von Monika 

Luginbühl und Olivier Steiner an einer Online-Sitzung mit Interessierten am 24. März 2021 

konstituiert. In zwei weiteren Online-Treffen im September 2021 und Januar 2022 wurden die 

Arbeitsweise und Zielsetzungen der Fachkommission konkretisiert. Diese liegen in der Diskussion 

zu aktuellen Entwicklungen im Bereich der Digitalisierung in der Sozialen Arbeit, in der Vernetzung 

von Forschenden und Professionellen, in der Entwicklung von fachlich begründeten Positionen 

gegenüber der Digitalisierung in der Sozialen Arbeit sowie in der Initiierung von Anlässen und 

Projekten. Stand 25.10.22 hat die Kommission 42 Mitglieder. 

Entlang der Interessen und fachlichen Schwerpunkte der Mitglieder wurden fünf übergreifende 

Themenbereiche identifiziert, entlang derer sich Arbeitsgruppen bildeten. Namentlich mündete 

dies in den Arbeitsgruppen „Dateninnovationen und Datenschutz in der Sozialen Arbeit“, 

„Positionierung der Sozialen Arbeit zur Digitalisierung“, „Digitale Kompetenzen für Ziel- und 

Berufsgruppen“, „Software und Künstliche Intelligenz in der Sozialen Arbeit“ sowie „Digitale 

Transformation von Organisationen“. In den Arbeitsgruppen wurden in einem ersten Schritt bis 

Ende Juni 2022 in selbstorganisierter Weise Steckbriefe erarbeitet, die die gemeinsame Arbeit 

rahmen sollen. Sie sind auf der Kommunikationsplattform der Fachkommission, SNETZ.ch, 

veröffentlicht: https://snetz.ch/gruppe-erstellen/69-sgsa-kommission-digitalisierung-und-soziale-

arbeit.   

Zudem wurde die Co- Leitung in eine Leitungs-OK bestehend aus 5 Personen erweitert. 

Am 2. September 2022 wurde von der Fachkommission ein ganztägiges internes Arbeitstreffen in 

Olten organisiert. Im Fokus standen einerseits die Vernetzung und der persönliche Austausch, 

andererseits die fachliche Diskussion über die laufenden Arbeiten in den Arbeitsgruppen und über 

ein vorgestelltes Projekt. Die Arbeitsgruppen werden die Impulse des Arbeitstreffens aufnehmen 

und diese in ihren weiteren Sitzungen verarbeiten. 

Die nächsten Schritte sehen damit auch die weitere Arbeit in den Arbeitsgruppen vor, die 

jederzeit für Interessierte offensteht. Die Fachkommission hat am Online-Forum der SGSA am 

25.11.2022 ein Panel gestaltet, in dem die Fachkommission vorgestellt und Mitglieder Inhalte zur 

Diskussion gestellt haben. Zudem wurde beschlossen, für den Herbst 2024 einen internationalen 

Kongress zur Thematik „Digitalisierung und Soziale Arbeit“ zu veranstalten, wozu die Vorplanung 

beginnt. 

AG1: Digitale Kompetenzen für Ziel- und Berufsgruppen 

AG2: Positionierung der Sozialen Arbeit zur Digitalisierung  

AG3: Software und Künstliche Intelligenz in der Sozialen Arbeit   

AG4: Digitale Transformation von sozialen Organisationen  

AG5: Dateninnovation & Datenschutz 

Kontaktpersonen:  

Monika Luginbühl (BFF), monika.luginbuehl@bffbern.ch 

Olivier Steiner (FHNW), olivier.steiner@fhnw.ch 
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3.3 Fachkommission Forschung 

Am SGSA Forum 2022 bespielte die Forschungskommission ein Panel. Teilgenommen haben 

Forschende von den meisten Hochschulen in der Schweiz mit (Bezug zur) Sozialen Arbeit (OST, 

FHNW, HSLU, BFH, HESO, UZH, Uni Fribourg). Das Thema war: «Kritische Fragen an die Zukunft 

der Forschung – exemplarisch diskutiert am Forschen mit Kindern und über Kinder» mit 

Diskussion und drei spezifischen Blitzlichtern mit Thesen über Zukunft der Forschung anhand von 

Erkenntnissen und Erfahrungen zum Forschen mit Kindern und über Kinder:  

• Nina Wyssen-Kaufmann (Berner Fachhochschule, Soziale Arbeit): Vorderbühne – 
Hinterbühne»: Was aus professionellen Beratungsgesprächen mit Kindern für qualitative 
Forschungen mit Kindern gelernt werden kann 

• Marion Pomey (Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Soziale Arbeit): 
Vulnerabilität in der Kindheitsforschung 

• Samuel Keller (Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Soziale Arbeit): 
Aushandlungsansprüche an Forschung mit Kindern: Reflexionen zu Chancen- und 
Prozesscharakter anhand konkreter Beispiele 

Zudem wurde ein Beitrag in Kooperation mit den Forschungskommissionen der DGSA und der 

OGSA publiziert: 

Brandstetter, Manuela; Hille, Julia; Keller, Samuel; Unterkofler, Ursula (2022). Wider die 

disziplinäre Spaltung in den Wissenschaften : Trans- und Interdisziplinarität als kohäsive und 

transnationale Strategie für Forschung in der Sozialen Arbeit. In: Baier, Florian; Borrmann, Stefan; 

Hefel, Johanna M.; Thiessen, Barbara, (Hrsg.), Europäische Gesellschaften zwischen Kohäsion und 

Spaltung : Rolle, Herausforderungen und Perspektiven Sozialer Arbeit. Barbara Budrich. S. 253-

263. Theorie, Forschung und Praxis der Sozialen Arbeit ; 25. Verfügbar unter: 

https://doi.org/10.3224/84742613 

Am 23. Februar 2023 organisierte die Fachkommission einen Workshop „Forschungsethische 

Gratwanderungen der Adressat*innenforschung Sozialer Arbeit“ an dem sich 25 Forschende 

angemeldet haben. 

Der lange anhaltende Austausch zwischen FORS Data base und der FoKo SGSA wird 2023 vertieft 

werden. Goal: to strengthen the inventory and extend disciplinary coverage, to discuss this with 

respect to the field of social work. Samuel Keller wird als Koordinator in den ersten zwei Treffen 

die FoKo vertreten. 

Kontaktperson:  

Samuel Keller (ZHAW), samuel.keller@zhaw.ch 

3.4 Fachkommission Gemeinwesenarbeit 

Kein Bericht. 

Kontaktperson:  

Maren Schreier (OST), maren.schreier@ost.ch 
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3.5 Fachkommission Gesellschaft und Soziale Arbeit 

Das vergangene Jahr 2022 war in erster Linie durch den Workshop zum Thema «Sozialarbeit als 

Stachel der Kritik. Eine gesellschaftstheoretische Perspektive auf soziale Problemstellungen» 

geprägt.  

Der Workshop fand am 11. November 2022 mit rund 25 Teilnehmenden aus Wissenschaft und 

Praxis der Sozialen Arbeit an der Universität Zürich statt. Im Vordergrund stand das Ziel, Fragen- 

und Problemstellungen des Verhältnisses von Gesellschaft und Sozialer Arbeit zu bearbeiten und 

eine Auseinandersetzung mit dem kritischen Potential Sozialer Arbeit anzustreben.  

Nach einer Einleitung in die Thematik des Workshops durch Margot Vogel und Tobias Studer 

setzte sich Irina Bühler vom Institut für spezielle Pädagogik und Psychologie der PH FHNW mit 

dem Verhältnis von Selbstbestimmung und Ausschluss im Kontext inklusiver Forschung 

auseinander. Christophe Roulin (Hochschule für Soziale Arbeit FHNW) beschäftigte sich mit dem 

Umgang mit Begriffen als Form der Gesellschaftskritik im Bereich der Sozialhilfe. Im dritten 

Beitrag setzte sich Matthias Zaugg von der Universität Basel mit den Coronaprotesten und der 

Bedeutung für die Soziale Arbeit unter Bedingungen eines neuen Strukturwandels der 

Öffentlichkeit auseinander.  

Die engagierten Diskussionen im Anschluss an die Beiträge machten deutlich, inwiefern ein 

theoretischer und praktischer Bedarf dahingehend besteht, die Soziale Arbeit in ihrer kritischen 

Rolle gegenüber der zunehmenden administrativen Übermacht zu stärken.  

Wie Christian Vogel in einer abschliessenden Zusammenfassung deutlich machte, schafft eine 

gesellschaftstheoretische Analyse in Form der gehörten Beiträge eine Grundlage zur Erhöhung der 

Handlungsfähigkeiten in der Praxis. Die Soziale Arbeit ist den gesellschaftlichen Umständen nicht 

einfach ausgeliefert. 

Kontaktperson:  

Christian Vogel (BFH), christian.vogel@bfh.ch 

3.6 Fachkommission Kinder- und Jugendförderung 

2022 traf sich die Fachkommission Kinder- und Jugendförderung zu zwei regulären Treffen aller 

Kommissionsmitglieder (online, Februar und August 2022). Im Zentrum der Treffen standen der 

Austausch aktueller Anliegen, die Arbeit an der Begriffsklärung «Kinder- und Jugendförderung» 

und die Planung zukünftiger Vorhaben. 

Die Kommission hat am SGSA Forum (25.11.22) teilgenommen und ein Panel mit drei Beiträgen 

von Mitgliedern der Fachkommission in Tandems aus je zwei Hochschulen organisiert. 

Weiter war die Fachkommission mit der Bearbeitung von zwei Kooperationsanfragen von 

Vertretungen der Praxis bzw. Verbänden der Kinder- und Jugendförderung beschäftigt. 

Für 2023 plant die Fachkommission die Weiterführung der inhaltlichen und fachlichen 

Auseinandersetzung zum fachlichen Verständnis Kinder- und Jugendförderung in der Schweiz, 

sowie die Sichtbarkeit der Inhalte und der Kommission mittels Publikations- und 

Tagungsbeiträgen zu stärken. 

Kontaktperson:  

Julia Gerodetti (FHNW), julia.gerodetti@fhnw.ch 
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3.7 Fachkommission Lehre 

Die Kommission «Lehre» trifft sich in der Regel halbjährlich. Im letzten Kalenderjahr fand das 

Treffen am 24.08.22 statt (das vorherige Treffen am 02.12.21). Schwerpunkt der 

Kommissionsarbeit stellt aktuell die Diskussion in Bezug auf die curricularen Revisionen dar, die 

derzeit auf Stufe Bachelorstudiengänge an allen Hochschulen in der Deutschschweiz forciert 

werden. Im letzten Kalenderjahr wurden Präsentationen zu den Neuerungen an den Hochschulen 

BFH, FHNW, HSLU und OST vorgestellt und diskutiert. Es interessierten hierbei insbesondere 

Themen wie Theorie-Praxis-Relativierung, Förderung von Selbst- und Sozialkompetenzen, 

digitalisierte Lehre der Zukunft sowie eine inhaltliche Abgrenzungen zur HF-Stufe (Tertiär B). 

In einer der nächsten Kommissionssitzungen werden die curricularen Veränderungen an der 

ZHAW thematisiert werden. Vertreten in der Kommission sind die Hochschulen: FHNW, BFH, 

HSLU, OST, ZHAW und SUPSI. 

Kontaktperson:  

Michael Zwilling (BFH), michael.zwilling@bfh.ch 

3.8 Fachkommission Soziale Arbeit und Migration 

Nach einer längeren Zeit der Inaktivität, ist die Fachkommission Migration dabei, sich neu zu 

konstituieren. 

Wer interessiert ist, die Fachkommission Soziale Arbeit und Migration neu zu denken und neu zu 

gestalten, kann sich gerne bei Laura Bertini-Soldà melden. 

Kontaktperson:  

Laura Bertini-Soldà (SUPSI), laura.bertini@supsi.ch 

3.9 Fachkommission Sozialmanagement 

2022 hat sich die Fachkommission Sozialmanagement nach längerer Zeit wieder vor Ort in Luzern 

an der HSLU getroffen. Im Fokus stand der Austausch zwischen den verschiedenen 

Vertreter:innen aus den verschiedenen Hochschulen in Bezug auf die verschiedenen Projekte und 

Schwerpunkte im Bereich des Sozialmanagements. 

Für 2023 ist wieder ein Treffen geplant. 

Kontaktperson:  

Jeremias Amstutz (FHNW), jeremias.amstutz@fhnw.ch 

3.10 Fachkommission Theorie 

Die Fachkommission Theorie hat die 2021 begonnene sprachregionenübergreifende Diskussion zu 

Theorie- und Wissenschaftsdebatten in der Sozialen Arbeit fortgesetzt. Der Austausch zwischen 

den französischsprachigen und deutschsprachigen Theoriediskursen konnte im Rahmen eines 

Workshops am SGSA-Forum vom 25. November 2022 weitergeführt werden und mit einem 

prominenten US-amerikanischen Entwurf zu einer Theorie Sozialer Arbeit (Brekke / Anastas 2019 

«Shaping a Social Work Science»), ergänzt werden. Diese fruchtbaren Diskussionen wurden in 

Zusammenarbeit mit dem Institut transdisciplinaire de travail social (ITTS) an der Universität 

Neuenburg im Rahmen eines Workshops im April 2023 mit den dortigen Doktorandinnen und 

Doktoranden weitergeführt. 
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Neben der intensiven sprachkulturübergreifenden Verständigungsarbeit starten wir 2023 eine 

Reihe von Kommissionstreffen, in welchen wir ausgewählte Theorien Sozialer Arbeit aus den 

verschiedenen Sprachregionen anhand von innerhalb der Gruppe konsolidierten 

Vergleichspunkten diskutieren. 

Kontaktperson:  

Julia Emprechtinger (HES·SO Valais-Wallis), julia.emprechtinger@hevs.ch 

3.11 Fachkommission Wohnen und Soziale Arbeit 

Am 04.05.2022 haben wir uns nach der FK Gründung zum ersten Mal physisch getroffen, zu einem 

diskutierenden Spaziergang im BaBeL-Quartier Luzern. Die Geschäftsführerin des Vereins BaBeL, 

Julia Imfeld, hat uns spannende Einblicke gegeben. Vorher haben wir uns noch im informellen 

Rahmen über aktuelle Projekte im Bereich Wohnen und Soziale Arbeit an unseren Instituten 

ausgetauscht. 

Ausserdem war eine weitere gemeinsame Aktion/Besuch in einem begleiteten Wohnkontext 

geplant: BAZ-Besuch, den Heidi Furrer organisieren wollte. Die massive Auslastung durch den 

Krieg in der Ukraine machte diese Exkursion jedoch unmöglich. 

Ein erstes digitales Treffen für Austausch und weiter zu schmiedende Pläne im Jahr 2023 fand im 

späten Frühling 2023 statt. 

Das Institut für Soziokulturelle Entwicklung, ISE, HSLU - Soziale Arbeit, wird am 19.03.2024 eine 

Tagung zu Wohnen (genauer Fokus wird noch entschieden) veranstalten. Die FK Wohnen und 

Soziale Arbeit wird hier als kooperierendes Organ dabei sein (Strategie: Tagung als 

Netzwerkanlass für die Kommissionsmitglieder). Die Tagung ist aber offen für alle. 

Kontaktperson:  

Miriam Meuth (UZH), miriam.meuth@hslu.ch 

 

 

 

 

 

Vorstand der Schweizerischen Gesellschaft für Soziale Arbeit SGSA, 01.06.2023 

Bettina Grubenmann (Präsidentin), Laura Bertini-Soldà (Co-Präsidentin), Marion Pomey (Co-

Präsidentin), Elisabeth Gutjahr, Catrin Heite, Alexandre Lambelet, Olaf Maass, Veronika Magyar-

Haas, Gisela Meier, Angela Rein, Peter A. Schmid, Tobias Studer, Tim Tausendfreund, Peter Voll 

 
 

Schweizerische Gesellschaft für Soziale Arbeit SGSA-SSTS      

Postfach         https://sgsa-ssts.ch 

3000 Bern         info@sgsa-ssts.ch 
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